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L’EXCELLENCE SUISSE

Die Geburt des 
Schweizer Frankens
Dank der Recherchen von
Olivier Chaponnière wissen
wir heute wesentlich mehr
darüber, wie der Genfer
 Antoine Bovy die Darstellung
dieser Weltrekordmünze
schuf: Der Typ der stehenden
Helvetia ist seit 1874 unun-
terbrochen auf den Schweizer
Münzen zu sehen. Damit ist
der Schweizer Franken die äl-
teste sich noch im Umlauf be-
findende Münze der Welt.
Der von Bovy geschaffene
Rückseitentyp geht sogar bis
zur ersten Eidgenössischen
Emission des Jahres 1850
zurück.

Die Ausstellung illustriert
anhand von Skizzen, origina-
len Modellen, Probeprägun-
gen und Erstausgaben, wie der
Typ «sitzende Helvetia» ent-
stand und warum ihn 1874
die «stehende Helvetia» ab -
löste.

Schweizer Gold
Alle, wirklich alle Typen der
Schweizerischen Goldmün-
zenprägung sind im zweiten
Teil der Ausstellung zu sehen,
und darunter befinden sich

auch die großen Raritäten, das
Stirnlockenvreneli und die
einzigen Stücke der enigmati-
schen Goldserie von 1955, die
sich in privater Hand befin-
den. Außerdem wird der le-
gendäre Goldabschlag der Ge-
denkmünze 100 Jahre Verfas-
sung gezeigt, den die eid-
genössische Regierung 15
Schweizern und Schweizerin-
nen, die zum Zeitpunkt der
Verabschiedung der Verfas-
sung bereits am Leben waren,
als Ehrengabe überreichte.

Dank ausführlicher Recher-
chen von Olivier Chaponni -
ère bietet die Ausstellung
«L’EXCELLENCE SUISSE»
die Geschichte der eidgenössi-
schen Goldprägung in aller
Ausführlichkeit dar und illus -
triert sie mit vielen Origina-
len, Probeprägungen, Model-
len bis zur aktuellen Gedenk-
münzenprägung der Swiss -
mint.

Das Geld unserer 
Vorfahren
Um wirklich schätzen zu kön-
nen, was für eine unglaubliche
Umstellung im Umgang mit
Geld die Einführung des
Schweizer Franken nach sich
zog, wird in einem dritten
Ausstellungsteil die Alltagsge-
schichte des Schweizer Geldes
beleuchtet. Anhand von bis-
her nie gezeigten Raritäten aus
der Ostschweiz, die aus der
wohl bedeutendsten Privat-
sammlung Schweizerischer
Münzen stammen, wird die
Frage gestellt, warum all diese
Münzen eigentlich geprägt
wurden und wie die Men-
schen sie in ihrem Alltag ein-
setzten.

kann. Durch die engagierte
Zusammenarbeit von so vielen
erfahrenen Numismatikern
und Numismatikerinnen ist
dieses Projekt zu einer enor-
men Größe gewachsen. Es
dürfte sich jetzt um eine der
bedeutendsten Ausstellungen
handeln, die jemals zur Eid-
genössischen Numismatik
durchgeführt wurde. Dazu ist
das Konzept, das wir bei ,Das
Geld unserer Vorfahren‘ verfol-
gen, völlig neu. Es stehen nicht
die einzelnen Münzen im Vor-
dergrund, sondern die Frage,
warum sie geprägt wurden und
wie man mit ihnen umging.
Wir wollten damit zeigen, dass
der Schweizer Franken wirklich
etwas unglaublich Neues war,
das bis heute unsere Gegenwart
prägt. Ich möchte alle zu dieser
Ausstellung einladen, die be-
greifen wollen, warum unser
heutiges Geld so aussieht, wie
es aussieht, und so benutzt
wird, wie es benutzt wird. Es
wäre schön, wenn 
ich meine Begeisterung für die-
ses Thema an alle Besucher der
Ausstellung weitergeben könn-
te.“

Die Ausstellung «L’EXCEL-
LENCE SUISSE – Die kost-
barsten Münzen der Schweiz»
ist vom 2. bis 12. Mai 2017
Dienstag bis Freitag zwischen
14 und 17 Uhr und Samstag,
6. Mai 2017, 10.30 bis 16.00
Uhr kostenlos zugänglich. Sie
wird durchgeführt im Aukti-
onshaus Rapp, Toggenburger-
strasse 139, CH-9500 Wil.
Für weitere Informationen
konsultieren Sie bitte die ei-
gens anlässlich der Ausstellung
geschaffene Website unter
www.rapp-münzen.ch ◊

Die kostbarsten Münzen der Schweiz
Das Münzen- und Briefmarken-Auktionshaus Rapp organisiert in Zusammenar-
beit mit Chaponnière & Firmenich SA in Wil, Schweiz, vom 2. bis 12. Mai 2017
eine Ausstellung, die anhand der größten Schweizer Münzraritäten die
 Geschichte des Schweizer Geldes und der Entstehung des Frankens erzählt.

Zwei umfangreiche
Kataloge
Anlässlich der Ausstellung
wurden die beiden grundle-
genden Werke zur Schweizeri-
schen Numismatik von Oli-
vier Chaponnière «Antoine
Bovy & le Franc suisse» und
«L’Or de la Suisse» ins Deut-
sche übersetzt. Sie erzählen an-
hand der Exponate der Aus-
stellung die Geschichte der
Geburt des Schweizer Fran-
kens und der Schweizerischen
Goldmünzen, letzteres bis in
die Gegenwart. Die beiden
Bände, von denen der erste
2016 mit dem Jean-Paul Di-
vo-Preis der Schweizerischen
Berufsnumismatiker ausge-
zeichnet wurde, werden in
neuem Layout in einem Band
vorgelegt.

Zusätzlich erscheint ein auf-
wändig illustrierter Band zum
Thema «Das Geld unserer Vor-
fahren» aus der Feder von Ur-
sula Kampmann. Die mehrfach
ausgezeichnete Autorin erzählt
darin vom alltäglichen Umgang
unserer Vorfahren mit ihrem
Geld und bietet Einblicke in
die Hintergründe der frühneu-
zeitlichen Geldwirtschaft.

Die Initiatorin und Orga -
nisatorin der Ausstellung,
 Marianne Rapp Ohmann,
schwärmt von der wunderbaren
Zusammenarbeit der vielen, die
diese Ausstellung möglich ge-
macht haben: „Am Anfang hat-
te ich die bescheidene Idee, eine
kleine Ausstellung über die
schweizerische Numismatik zu
machen. Ich wollte all den
Menschen hier in Wil und in
der Umgebung zeigen, womit
wir uns beschäftigen und wie
spannend die Numismatik sein
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Aktuell:
100-Euro-Goldmünze
„Augustusburg“

Bewertungen 
und Neuheiten:

Frisch aus der Presse:
Münz-Neuheiten aus 
aller Welt

69 Seiten: Bewertungen
der Münzen Deutsch-
lands (inkl. DDR), Öster-
reichs, der Schweiz und
Euro-Prägungen Andorra
bis Irland

Albert M. Beck zum 
80. Geburtstag

Schweiz und die 
Lateinische Münzunion

Fluchtwährung 
Franken

Schweizer Münzwesen

Neue deutsche Euros

Partherkrieg des 
Lucius Verus

international coin trend journal

Numismatik
aus der Schweiz

Dieser Beitrag erschien in der 

Mai-Ausgabe 2017 der MünzenRevue



MünzenRevue 5/2017 | 25

WW II SS SS EE NN SS WW EE RR TT EE SS

St. Gallen, Stadt. Doppeldukat 1621

Appenzell Ausserrhoden. Neutaler zu 4 Franken 1812

Abbildung verkleinert
Schweizerische Eidgenossenschaft. Der erste Jahrgang der eidgenössi-

schen Frankenprägung. Etui aus dem Besitz des Schöpfers der
sitzenden Helvetia, Antoine Bovy

Die seltenste Münze der Schweizerischen Eidgenossen-
schaft: Ein 5-Franken-Stück von 1886. Es handelt sich wohl
um die derzeit wertvollste Münze, die seit der Gründung der

Schweizerischen Eidgenossenschaft geprägt wurde.

Schweizerische Eidgenossenschaft. Probe zu 20 Franken
1897. So genanntes Stirnlockenvreneli. Der Magistrat, der
mit der Entscheidung über das Münzbild betraut war, hielt

diese Darstellung einer Schweizerin für zu frivol.

Schweizerische Eidgenossenschaft. 100 Franken 1925

Die enigmatischen Goldprägungen von 1955, die teils
eingeschmolzen wurden und in einem kleinen Restbestand

noch in den Tresoren der Schweizerischen Nationalbank
ruhen. Das wohl einzige Pärchen in privatem Besitz ist

ebenfalls in der Ausstellung zu sehen.


